— „Kra lauer Zei tung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der So 
eis für Krakau 3 fl, mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 
Nedaction, Adminiſtration und Expediti 


fauer 3 


Montag den 12. December. 


un⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ 4 
fl., reſp. 11.35 Nkr., einzelne Nummern 5 Sfr. * 1 | J. J d hi 


on: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


ung. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergefpaltene Wetitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen un 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Amtlicher Theil. 


8. 31.750. 


def er Hauptſchule Johann Dudzinski zu verleihen 
efunden. ji 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 7. December 1864. 
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liche Selbſtſtändigkeit der Herzogthümer auf andere zur Räumung Roms würde am 15. December be⸗ 
und beſſere Bedingungen zu ſtellen. ginnen. 

üglich der Abſtimmung der freien] Der Conſtitutionnel erneuert, indem er die Reife 
ſterreichiſch⸗preußiſchen Antrag auf Haireddin's nach Conſtantinopel beſpricht, die Erklä⸗ 


“ 
zugekommen, die Erwägung der engen freundſchaftli⸗ 
chen Beziehungen zu Preußen haben die Haltung der 
öſterreichiſchen Regierung beſtimmen müſſen und zu 
der bekannten Entſcheidung der Frage geführt. Daß 


Verhandlungen des Reichsrathes. 
Der Rogawski⸗Ausſchuß verſammelte ſich 
. n i „um den Bericht feſtzuſtellen. 
Bericht iſt bereits im Druck erſchienen und lautet: 
Das k. k. Staatsminiſterium hat in der Zuſchrift vom 
October d. J. dem Präſidium des Hauſes der Abge⸗ 
ordneten „zum geneigten weiteren Gebrauch“ die Mitthei 
lung gemacht, daß zufolge einer Anzeige des galiziſchen 
Statthalterei⸗Präſidiums Carl Ritter v. Rogawski des ihm 
angeſchuldeten Verbrechens des Hochverraths wegen Mangel 
an Beweiſen losgeſprochen worden ſei. Nachdem dieſe Zu 
ſchrift zur Kenntniß des h. Hauſes der Abgeordneten ge⸗ 
langte, ſtellte der Abgeordnete Dr. Berger den — ſobin 
vom h. Haus angenommenen Antrag, daß er den Carl 
Ritter v. Rogawski betreffende Act an einen aus den Ab⸗ 
theilungen zu wählenden Ausſchuß behufs der Berichterſtat 


Sonna 


et. eliſche Maſeſtä i ö . . an a 2 „Haus überweiſen werde. 

| cue e e 5 J. ee . t ee ziemlich ſelbſtverſtändlich, aber zur Beruhigung des des zu einer Conferenz nach München eingeladen habe e * dem kant aus den Unterſuchungs⸗ 
2 mene ent dt 2 in Leoben Peter Ritter v. Tun ner „Botſchafters“ [der dieſer Meinung geweſen], wie es und daß Sachſen damit einverſtanden ſei. acten mitgetheilten Referate und Urtheilsausfertigungen 
een e , d. Vn I ichen Adee e, Sens ſcheint nicht ürseflüſſig. 0 Die Nachricht, daß es in Holſtein böſes Blut ge⸗ wurde Carl Ritter v. Rogawsk vom k. k. Kriegsgericht zu 

e el Sr A ſächſiſchen Albrechte⸗Ordens 8 —— 5 ee — 1 ee 58 au Ent: sin gt N Hi 0 8 Lemberg mit Urtheil vom 18. Juni d. J. Zahl 104 nach 

I b, f. f. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ſcheidung der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Suceeſ⸗ſſchüſſe der Landescaſſen ſich au iefern ließen und da ; . G. O. brech i 5 
Olackang — — ai Ainet des filonsfrage und den Einfluß, welchen man demſdie Mitglieder der Landesregierung deshalb ihre Ent⸗ e ger Ant 
. be ER 1 — 55 1 Bunde diesfalls zugefteben will, bringt die Corr. Zdlr.laſſung eingereicht hätten, wird von der l.⸗Holſt. liche Urtheil wurde, nachdem Rogawski im Protocol vom 
ee, Ä  3e0-Mlinerraihes, zn BRiniferialfe ven Folgende Mittheilungen, welche wir ohne Gommentar|3tg.* auf ihr richtiges Maß zurückgefühkk. Demnach 18. Junt d. J. auf jedes Rechtsmittel ausdrücklich und 
Fe sminiſterium allergnädigſt zu ernennen geruht. wiedergeben: „Man dürfte gänzlich fehlgreifen, wenn i ingerer Zeit Verband ier⸗ 


ſelbſt allerguädigſt zu ernennen geruht. 


Da 


aledf 8 Juſtizminiſterium hat die bei dem Kreisgerichte in Trient 
10 


te Staatsauwaltsſubſtitutenſtelle dem Adjuncten des Lan⸗ 


esgerichtes in Innsbruck Dr. Carl Clementi verliehen. 
Das Juſtizminiſterium hat dem Kanzler des Notariatsarchives 
aptiſt Perini die angeſuchte Ueberſetzung 


in Padua Johann B 
nach Venedig bewillig 


—ͤ— N em 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 12. December. 


In Bezug auf die Angriffe, welche Oeſterreich in 
mittelſtaatlichen Organen wegen des letzten Bun⸗ 
desbeſchluſſes erfährt, ſchreibt die, W. Abendp.“: „In den 
eutſchen Blättern wird der letzte öſterreichiſch-preu⸗ 
ziſche Antrag noch immer und zum Theil recht ein⸗ 
eitig erörtert. Es iſt mindeſtens befremdend, daß 
an in einem Augenblick, wo ein Bundesbeſchluß in 
allen Formen zu Stande gekommen iſt und ſeiner 
erwirklichung entgegengeführt wird, von Beugung 
es Bundesrechtes, von Beſeitigung der Bundesauto⸗ 
0 dität u. dgl. ſpricht. Was die formale Seite der 
an e anbelangt, jo iſt nicht ohne das entſcheidende 


* 


den 


uthun der öſterreichiſchen Regierung, der man dafür 
erade in Kreiſen Dank wiſſen ſollte, in welcher die 
emittelſtaatliche“ Auffaſſung die vorherrſchende iſt, der 
undesrechtliche Weg im gemeinſamen Zuſammenge⸗ 
en mit Preußen betreten worden, und in materieller 
eziehung fällt doch jedenfalls ins Gewicht, daß ein 
o nahe an der Frage betheiligter Bundesſtaat wie 
ie zweite Executionsmacht Hannover für den Antrag 
ber beiden deutſchen Großmächte ſich erklärt hat. Wie 
immer man aber über das Meritoriſche der Angele— 
genheit denken mag, es ſteht außer allem Zweifel, 
aß diesmal auch die formale Seite des Vergehens 
on ganz entſcheidender Bedeutung war. Wenn ge⸗ 
tade durch die Haltung, welche die öſterreichiſche Re— 
gierung angenommen hat, die bundesmäßige Erledi⸗ 
gung des Streites geſichert und dadurch jeder bedroh- 
licheren Zuſpitzung der ſchwebenden Differenzen vor⸗ 
ebeugt worden iſt, fo darf das von unſerer Seite 
wohl als ein erfreuliches Ergebniß angeſehen werden. 
In der That läßt ſich nicht leugnen, daß es ſich einen 
ugenblick lang um etwas mehr als bloße Zweckmä⸗ 
gkeits⸗ oder Utilitätsfragen, daß es ſich um die Er⸗ 
baltung des Friedens in Deutſchland handelte. Dieſe 
N Be die Erwägung der Rechte und Pflichten, 
i 


Anſprüche begründeten, während anderſeits die beiden Desgleichen gehören die Mittheilungen von der Er— 
Großmächte ji über die Perſon desjenigen, der dielrihtung einer franzöſiſchen Kohlenſtation 


e Oeſterreich durch ſeine bundesrechtliche Stellung 


unbedingt verzichtet hat, von Amtswegen der Judicatur der 
höheren Militärgerichte unterbreitet und vom k. k. Militär- 
Appellationsgerichte in der Entſcheidung vom 5, Auguſt 
d. J. Zahl 6361, und vom Oberſten Militärgericht in 
dem Kriegsminiſterialreſeript vom 2. September d. J. 3. 
599 beftätigt. 5 
Bei der Beurtheilung der rechtlichen Wirkung dieſes 
kriegsgerichllichen Urtheils auf die perſönliche Fähigkeit Ro⸗ 
a- gawski's als Reichsraths⸗ und Landtagsabgeordneten mußte 


undescom⸗ 


rallel läuft. Preußen und Oeſterreich find im Beſitzeſſind. 

des Herzogthums, und find es daher die beiden Groß Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wir glauben 
mächte, bei denen die e Bi ihre Anſprücheſnicht zu 1 wenn wir ſagen, das — C 
ebenfalls geltend zu machen haben. Der Geſchaͤftsgangſbinet habe ſich eben jo wenig in die Frage der Her- der Ausf die Beantwort olgend in Er 
würde ſodann erfordern, daß einerſeits die Prätenden⸗zogthümer gemiſcht, als Herr v. Bismarck irgendwo e I TNDRnIE pngen Du 
ten vor dem Richterſtuhl der beiden Größmächte ihre Gelegenheit gehabt, beruhigende Auskunft zu geben.“ 1. Iſt das Haus der Abgeordneten berechtigt, enbgil- 


er tig zu entſcheiden, ob durch das obenerwähnte kriegsrecht⸗ 
beften Rechtstitel in ſich vereinigt, zu verſtändigen Nordſee oder Anfrage Frankreichs wegen Abtretung 3 Ens N 
hätten. Falls die Mittelſtaaten durch Vermittlung desſeines Kohlenbergwerks bei Saarbrücken in das Gebiet! 2. War das Kriegsgericht eompetent, über Carl Ritter 
Bundestags ihre Meinung verlautbaren wollten, ſoſder Erfindungen. v. Rogawski ein Urtheil zu fällen; kann überhaupt ein 
wird Preußen und gewiß auch Oeſterreich der Anfiht} Die „Opinion nationale“ bringt einen ſehr hefti⸗kriegsrechtliches Urtheil bezüglich der ſtrafrechtlichen Folgen 
der deutſchen Bundesgenoſſen die gebührende Rückſichtſgen Artikel gegen König Chriſtian IX. von Däne. dem vom ordentlichen Nichter gefällten Urtheil geichgeſtellt 
— — e — 2 sugleich = Großmädtenimarf = das Haus Glücksburg, auf den man 155 werden? 
obliegen, eine ſcharfe Gränzlinie zwiſchen den politi-⸗ſſo viel Gewicht legen würde, wenn man nicht wüßte, 3. tſpri 6 i i 
ſchen und den juriſtiſchen Motiven der kleineren Staa-daß das Organ des Prince Napoleon in digen Falle dem ra 5 * 2 ©. O. perten Aurfäfiienge f 
rn en Pa eig der Nach- zugleich 22 die Meinung Louis Napoleons aus- grunde? 48 
richt, daß Preußen ſeine Erban prüche bereits notifi⸗ ſpräche. ekanntlich hat ſich eine große Abneigung, Alle Mitglieder des A Ar 
eirt habe, hegt jedoch „die Zuverſicht“, daß Preußen gegen Chriſtian IX. ſchon während des Krieges viele einer 3 5 Pt ber nk 1 Meile 
mit dieſen Anſprüchen „zur rechten Zeit“ hervor fach kundgeben; dieſe Abneigung iſt allerdings theils tungskörper das Recht zuſtehe, ntcht 315 die Legitimation 
treten wird. eine perſönliche, beſonders aber gilt fie dem Hauſeſder neu eintretenden Mitglieder zu prüfen, ſondern auch 
Die Erbanfprühe des Hauſes Hohenzollern auff Glücksburg, weil es ein Hinderniß jener ſcandinavi⸗ über die Fortdauer ihrer Berechtigung zu wachen und for 
Schleswig- Holſtein will man bekanntlich unter An⸗ſchen Union iſt, in welcher Louis Napoleon das Heil ſhin zu entſcheiden, ob einzelne Abgeordnete die zur Wähl⸗ 
derm daraus herleiten, daß der Kurfürſt Joachim J. Dänemarks erblicken ſoll. Freilich könnte eine ſeandi⸗ barkeit erforderliche Eignung verlieren. Dieſes durch den 
von Brandenburg um das Jahr 1500 die Prinzeſſin naviſche Union für Frankreich von großem Vortheil parlamentariſchen Uſus beſtatigte Recht findet für das Haus 
Eliſabeth, Tochter Johann's von Dänemark, heiratete.ſſein. Der Hauptvorwurf des Artikels der „Opinion der Abgeordneten noch überdies die geſetzliche Bekräftigung 
Dagegen wendet nun aber die „Neue freie Preſſe“ nationale“ geht auch dahin, daß Chriſtian IX. indem im $. 3 des Geſetzes über die Geſchäftsordnung und im 
ein, daß Elisabeth kein Erbrecht haben könne, weilſer die Hand feiner Tochter Dagmar dem Großfürſten⸗ F. 31 der Landesordnungen. Nachdem jedoch nach dem 
die Herzogthümer Mannslehen ſind. Wollte man Thronfolger von Rußland gegeben, ein Diener Rufe öfterreichiichen Staatsgrundgeſetz über die Reichsvertretung 
aber auch eine Erbgerechtigkeit Eliſabeth's annehmen, lands geworden ſei und mit Alexander II. und Gort⸗ das Mandat eines Reichsrathsabgeordneten in jenem zum 
jo würden ſicherlich die Nachkommen der Tochterſſchakoff einen Todhaß der ſcandinaviſchen Union ge⸗ Landtag wurzelt, jo kann ſich nach der Anſicht des Aus⸗ 
Chriſtian's II. denen ſeiner Schweſter Eliſabeth vor⸗ſſchworen, welche doch die einzige Hoffnung der nordi⸗ ſchuſſes die Competenz des Hauſes der Abgeordneten nur 
gehen. Dieſe Tochter nun, Chriſtina, vermält mit ſchen Völker ſei. eauf die Entſcheidung beſchränken, ob eines feiner Mitglieder 
Franz von Lothringen, (jo dedueirt die „Neue freie Nach der „Ind. belg.“ ſoll die Aeußerung, welcheſ die perſönliche Fähigkeit erworben oder verloren habe, Mit⸗ 
„Preſſe“ weiter) iſt als Stammmutter des öſterrei⸗ Graf Mensdorff betreffs der Beziehungen zwiſchen glied des Reichsrathes zu ſein. 
chiſchen Kaiſerhauſes zu betrachten, ſo daß dieſes dem Oeſterreich und Italien im Reichsrath gemacht hat,, Ad II. So wenig ſich verkennen läßt, daß eine ſcharfe 
preußiſchen Hauſe offenbar vorgehen würde. n in Paris die Veranlaſſung geworden ſein, mit Herrn Präciſirung des aus dem §. 13 des Staatsgrundgeſetzes 
Die Nachricht der „Elberf. Ztg.“, daß die Ver-Nigra zu ſprechen, an Herrn v. Malaret in Turin, abgeleiteten, weit tragenden und wichtigen Rechtes der Re⸗ 
handlungen Preußens mit dem Herzog von Aug u-vielleicht ſogar an den König Victor Emanuel zu gierung dringend zu wünſchen iſt, ebenſowenig läßt ſich in 
ſtenburg ſo gut wie abgeſchloſſen und daß inſſchreiben und ein Entgegenkommen zu dem Wiener Abrede ſtellen, daß aus der angeführten Stelle der Ver⸗ 
dem Uebereinkommen für die Eventualität der Thron Hof anzuregen. Die „France“ dagegen will von gut faſſung ſich unzweifelhaft die formelle Berechtigung der h. 
gelangung des Herzogs, deſſen Anſprüchen die preu⸗ſunterrichteter Seite aus Turin die Meldung erhalten Regierung ergibt, eine Maßregel, wie die der Verhängung 
ßiſche nn zugefichert wäre, der engſte marisjhaben, es ſei in einem Kriegsrath beſchloſſen worden, des Ausnahmszuſtandes über Galizien, zu treffen und ſohin 
time und militäriſche Verband der Herzogthümer mitſdaß Angeſichts der im Reichsrath gegebenen Erklä- auch bezüglich der Strafgerichtsbarkeit Ausnahmsbeſtimmun⸗ 
Preußen, jo wie die diplomatiſche Vertretung durchfrungen Italien nicht entwaffnen würde. gen mit Geſetzeskraft zu erlaſſen. 5 
Preußen ſtipulirt ſei, wird nun auch von anderer Wie aus Turin gemeldet wird, ſollen bis zum) Unter der Vorausſetzung erſcheinen auch alle Einwen⸗ 
Seite beſtätigt. Man ſchreibt die Coneeſſionen des 1. Februar der Hof, die Miniſterien und die Staats- dungen unſtatthaft, welche gegen die Competenz und den 
Herzogs ausdrücklich der Erkenntniß der Unmöglich-körperſchaften nach Florenz überſiedelt ſein. Dieſproceſſualiſchen Vorgang der auf Grund der Verordnung 
keit zu, unter dem Druck der gegenwärtigen Situa⸗Promulgation des Conventions⸗ und Ueberſiedlungs. vom 27. Februar d. J. zuſammengeſetzten Kriegsgerichte 
tion die Geltendmachung ſeines Rechtes und die ſtaat⸗Geſetzes ſoll eheſtens erfolgen; die zweijährige Friſtſerhoben werden mögen. 5 


Tr 


— —— 


Ad III. Oogleich der Wortlaut des wider Carl vonſſchließen können, auf dieſe Summe einzugehen. Dieſes je“ Nach Andeutungen des „Dresd. Journ.“ dringenſan welchem etwa hundert Perſonen Theil nehmen, findet 
Rogawski gefällten kriegsrechtlichen Urtheiles — von deridoch hielt dieſe Summe noch zu hoch, geſtützt auf Berech- einige hervorragende Führer“ des (Jroßdeutſchen) Re- Tafelmuſtk Statt. Der Kaiſer ſpricht bei Tiſche ſehr wenig 
Inſtanz losſprechen — mit dem Ausſchließungsgrund des nungen, welche es im Laufe jeder Woche noch in umfas- form⸗Vereins darauf, die für das laufende Jahrſund ſehr leiſe; die Kaiſerin aber unterhält ſich ziemlich laut 
§. 17 der L. W. O — von der Anklage wegen Unzu-|jendfter Weiſe angeſtellt hatte. Damit iſt aber die Ange- bereits aufgegebene General-Verſammlung dieſes Ver- mit ihrer nächſten Umgebung. Sobald der Raifer ſich von 
länglichkeit der Beweiſe freiſprechen — nicht ganz überein. legenheit nicht geſcheitert. Denn gemäß einem früheren eins nun doch noch, und zwar in kürzeſter Friſt, zuſder Tafel erhebt, erheben ſich natürlich die Gäſte und es 
ſtimmt, fo war doch die Majoritat im Ausſchuß der An. Miniſterbeſchluſſe wird nun ehr das Handelsminiſterium berufen, da die politiſche Situation dies erfordere. werden von den Lakaien die Stühle mit Blitzesſchnelle ent. 
ſicht, daß nach der klaren Abſicht des Geſetzgebers dieſe doch einen Geſetzentwurf über die Bewilligung der Zin- Als Verfammlungsort ſoll indeß diesmal nicht Frank- fernt. Der Caffee wird dann eingenommen und hierauf 
lediglich durch die verſchiedenen Proceßformen erklärbareſſengarantie für dieſe Bahn einbringen, welcher Entwurf furt, ſondern eine mehr nördlich gelegene Stadt (Bre- finden Zerſtreuungen aller Art, Schauſpiele, lebende Bilder, 
Differenz in den Urtheilsformen für die strafrechtlichen Fol bereits verfaßt iſt. Die Maximalziffer des Garantiecapi- men?) auserſehen werden. Declamationen u. |. w. Statt. Gegen zehn Uhr zieht ſich 
gen von keiner prineipiellen Bedeutung ſein könne. tales wird mit 6⁴ Millionen angeſetzt und der Regierung Aus Berlin, 9. December, wird gemeldet: Amfder Kaiſer in fein Arbeitscabinet zurück, wo er oft bis ge 

Der Sache nach bedeutet die von den Militärgerichten das Recht eingeräumt, einem Unternehmer, der ſich den in 7. December ſtellte der König bei der Militärtafellgen zwei Uhr Morgens unausgeſetzt an der Geſchichte des 
durch den Artikel 39, §. 9 der Th. G. O. vorgezeichnete dem Geſetze verzeichneten Bedingungen unterwirft, die Con- die vor dem Feinde geweſenen Generale der KöniginſCäſar ſchreibt. Der erſte Band dieſer Geſchichte iſt völlig 
Formel völlig dasſelbe, wie die im $. 287 der St. P. O. eeſſion zu ertheilen. Vielleicht ermäßigt das Abgeordne- vor und ertheilte dabei die erſten Alſer-Orden. Amſumgearbeitet und bereits vollendet. Er ſchafft jo eifrig an 
den Civilſtrafgerichten für die Entbindung von der Inſtanzſteuhaus noch die Garantieziffer. Der Geſetzentwurf, der 16. December wird das kronprinzliche Paar zurück- ſdieſem Werke, daß er nicht ſelten in ſpäter Nachmittags- 
vorgeſchriebene und ſohin in den §. 17 der L. W. O. über⸗ allerdings noch den Miniſterrath zu paſſiren hat, dürfte bis kehren. Am 17. December werden die zurückkommen⸗ſſtunde die Gelehrten, die ihm bei dieſer Arbeit an die 
gegangene Formel. f Mitte nächſten Monats im Abgeorbnetenhauſe eingebrachtſden Garden ebenfalls feierlich empfangen werden und Hand gehen, von Paris nach Gompiögne telegraphiren täßt. 

Aus dieſen Grunden und im Hinblick auf S. 17 des werden können. am 18. December findet eine Hoffeierlichkeit ſtatt. Was die Kaiſerin betrifft, ſo macht ſie die Wirthin mit 
St. G. B. über die Reichsvertretung obliegt dem Ausſchußß Aus Kronſtadt ſchreibt man der „Hermannſtädter— Der „Staatsanzeiger“ publieirt eine Cabinets⸗ſeiner bezaubernden Liebenswürdigkeit. Gegen fünf Uhr wird 
die Pflicht, den Antrag zu ſtellen: Zeitung“ ſeltſame Dinge über die Vorgänge bei der Wahlſordre vom 20. November, die für alle Kirchen desſbei ihr der Thee eingenommen, zu welchem etwa fünfzehn 

„Das hohe Haus wolle beſchließen, Carl Ritterſdes Herrn Carl Maager zum Kammerſeeretär. „Seit un- Landes auf den 18. December einen Dankgottesdienſt Perſonen eingeladen werden. Ein Lakai wendet ſich an den 

v. Rogawski habe die perſönliche Fähigkeit verloren, gefähr anderthalb Jahren“, ſchreibt das Blatt, „it die Se- anordnet. Der „Staatsanzeiger“ publieirt ferner das jenigen, dem dieſe Ehre zu Theil wird, mit den Worten! 

Mitglied des Hauſes der Abgeordneten des Reichsra⸗ eretärſtelle erledigt. Gleich nach dem Tode des früheren Geſetz vom 26. März, betreffend die Rechtsverhält⸗„L'Impératrice attend Mr. — an thé.“ In dem Saale, 
thes zu ſein.“ Seeretärs meldeten ſich Competenten, bevor noch ein Con- niſſe der Mannſchaften auf Seeſchiffen. Die „Kreuz⸗ſwo der Thee eingenommen wird, befindet fi nur eine ein 

Eine Minorität des Ausſchuſſes — vertreten durchſcurs ausgeſchrieben worden war. Die Kammer aber faßteſzeitung? befürwortet die Schaffung einer mächtigenſzige mit einem Schirm verſehene Lampe, und es herrſcht 
die Herren Dr. Berger, Dr. Rechbauer und Schindler — den Beſchluß, der Wittwe des verſtorbenen Secretärs einen preußiſchen Marine. dort ein Halbdunkel, das zur Gemüthlichkeit der Unterhal 
hat erklärt, dieſem Antrag nicht beizutreten, weil fie ſichſ halbjährigen Gnadengehalt noch zukommen zu laſſen, und Von den 127 des Hochverraths angeklagten Po- tung viel beiträgt. Die Kaiſerin ſitzt an einem kleinen Ar- 


den oben ad I. und III. angeführten Rechtsanſchauungen aus dieſem Grunde die Neubeſetzung der Stelle vorderhandſlen, welche von Anfang an den Verhandlungen des beitstiſchchen und plaudert bald mit dieſem, bald mit Je. 


nicht anſchließen könne. nicht vorzunehmen, weil die Kammercaſſe die gleichzeitige Proceſſes beigewohnt haben, hat die Ober⸗Staatsan⸗ nem bis gegen ſechs Uhr. Sie begibt ſich dann in ihr Toi⸗ 
Wien, den 9. December 1864. wenn auch nur zeitweilige doppelte Seeretärsbeſoldung nicht waltſchaft gegen vier (o. Koſinski, v. Niegolewski, lettenzimmer, wo ihre Kammerfrauen alle Hände voll zu 
sin ni Dr. v. Waſer, leiſten konnte. Der verſtorbene Kammerſecretär, welcher als Ruſtejko, Callter) die Todesſtrafe, gegen drei 15 Jahreſthun haben, um ihre Gebieterin fürs Diner umzukleiden. 
T l e 1.81 Obmann u. Berichterſtatter. Selbſtvertreter Carl Maager's auch die Kirchencaſſe verwal⸗ Zuchthaus, gegen zweiundzwanzig 10 Jahre Zuchthaus, Nach dem Diner finden, wie bereits erwähnt, die Abend- 
Die Adreſſe des Abgeordneten hauſes „tete — hinterließ einen Caſſadefect von mehreren tauſendſgegen einen 8 Jahre Zuchthaus, gegen fünfunddreißig Unterhaltungen ſtatt. Es befinden ſich im Schloſſe zwei 
welche Sr. Majeſtät unterbreitet wird, iſt bereits fer⸗ 3 
tig und wurde geſtern nach Brünn an Dr. Giskra ſcretärsſtelle noch ein volles Jahr; gerade jo lange, bis derjflagten hat fie, von der Anklage des Hochverrathsſtraliſchen Darſtellungen von den Pariſer Schauſpielern ge 
zur Unterſchrift geſendet. Dieſelbe iſt, wie die „Oſtd Eiſenbahnſchwindel ſich ſeinem Ende zuneigte, bis die Land- entbunden und ihre Freiſprechung beantragt. Den letz⸗ geben werden, und ein Liebhaber⸗Theater, daß ſich in el 
Poſt“ meldet, auf ſtarkem Papier in Zewöhn icherſtagsdiäten in Folge der Vertagung des Landtages eingeſtelltſteren iſt geſtattet worden, unter der Bedingung, daß nem der Salons befindet und wo die "Säfte kleine Pro 
Currentſchrifl geſchrieben und in eine einfache rofhelwurden, bis Carl Maager bei der Wahl der Reichsrätheſſie von dem etwaigen Wechſel ihres Wohnortes demſverbes aufführen und lebende Bilder arrangiren. Die ein⸗ 
Sammtendeleppe geheftet und trägt bereits die Un⸗ſunterlegen; bis die Kammer durch die Preſſe an ihre Pflicht Gerichtshofe Anzeige machen, in die Heimat zu reiſen. [geladenen Künſtler und Dichter tragen das Meiſte zur Un⸗ 
terſchrif en des Präſidenten Dr. v. Hasner und desſgemahnt wurde. Alſo anderthalb Jahre wurden die Se- Von den Angeklagten, gegen welche Strafanträgeſterhaltung in Compidgne bei. So haben Emil Augier 
Schriftführers Dr. Haniſch. Die Ueberreichung an cretärsgeſchäfte auch ohne Seeretär durch die Canzelliſtenſgeſtellt find, wohnt etwa die Hälfte gegen Caution inſund Alexander Dumas Sohn dort Proverbes verfaßt, 
Se. Majeität geſchieht am Sonntag im ſchriftlichenſbeſorgt; da erließ der Kammerpräſident in der „Kronſtädter Berlin, die Hälfte befindet ſich in Haft. Wie dieſund der Maler Dore hat durch ſeine geſchmackvolle An⸗ 


Wege durch das Staatsminiſterium.“ Zeitung“ einen Coneurs am 8. November, wo er die Se- Oſtſee-Zeitung hört, ſollen die letzteren in den nächſten ordnung lebender Bilder ſich den Dank aller A den 
BG, „3. vom 10. d, ſchreibt: Der geſtrigeſcretärsaſpiranten einlud, ſich bei ihm zu melden, und zwar Tagen nach der Hausvoigtei überſiedelt werden. Die inſin Compiegne erworben. Eines dieſer e e 5 


niſterrath war dem Vernehmen nach die aufſſchon bis zum 25. desjelben Monats. In dem Amtsblatt der Stadt wohnenden Angeklagten hatten beantragt, Dornröschen, erfreute eines ganz beſt n 
ge e Ntjorkichklus zu ertheilendeſder „Hermannſtädter Zeitung“ wurde der Concurs merk⸗ſdaß ihnen geſtattet werde, bis zum Termin der Publi-|Beifalls je ee en E Ds Br 
A wort Sr. Majeſtät feſtzuſtellen berufen. Es wird würdigerweiſe nicht verlautbart und derſelbe Mann, der umſeirung der Erkenntniſſe in die Heimat zu reiſen.ſborene Elſäſſerin, erregte als ſchlummernde Prinzeſſin all 
verſichert, daß dieſe Antwort, allerdings in nichts die Stelle eingekommen, nahm die Bittſchriften feiner Con- Dieſe Anträge hat der Gerichtshof, mit Ausnahmeſgemeine Bewunderung. Der Adrocat Lachaud wußte durch 
weniger als ſchroffer Form, aber doch mit nachdrück⸗ currenten entgegen! Die Kammer, die laut „Kronſtädterſeines einzigen, abgelehnt. Von den 22 nicht anweſen-ſſeine Erzählungen aus feinen Erlebniſſen im Juſtizpalaſte 
licher Betonung, ‚den in der Adreſſe ſpeciell in BezugſZeitung“ durch den Beſchluß der vorzunehmenden Neuwah⸗ſden Angeklagten hat die Ober-Staatsanwalſchaft gegenſalle Ohren zu feſſeln, ebenſo Tardieu, der gelehrte Decan 
auf den galiziſchen Ausnahmezuſtand niedergelegten ſen es endlich anerkennt, daß fie nicht mehr das allgemeine 11 die Todesſtrafe, in Bezug auf die übrigen 11,der medieiniſchen Faeultät, deſſen reiches Wiſſen von der 
Anſchauungen des Hauſes gegenüber, die Wahrung Vertrauen beſitze, hat nichts Eiligeres zu thun, als in einer welche ihr Ausbleiben durch Krankheit entſchuldigtCriminaljuſtiz fo oft zu Rathe gezogen wird und der eben⸗ 
der vollen Prärogative der Krone in der bisher von außerordentliche Sitzung, die in keiner Zeitung publieirt haben oder gar nicht vorgeladen waren, die Anſetzungſfalls eine Unzahl erſchütternder Causes célebrès trefflich 


der Regierung verfochtenen Auffaſſung aussprechen wird. wurde — noch einen zweiten Gnadenaet auszuüben, indem eines neuen Audienztermins beantragt. zu erzählen verſteht. Die nach Compieègne geladenen Gäſte 


Gulden. Die Kammer zögerte mit der Beſetzung der Se. 6 Jahre Zuchthaus beantragt; die übrigen 62 Ange⸗ Theater, und zwar ein großes, wo die eigentlichen thea - 


u 


— 


Das Neuner⸗Comité des Finanzausſchuſſesſſie dem kurz vor Thorſchluß abgetretenen Präſidenten die Der bekannte ehemalige preußiſche Abgeordnete von werden von Paris in Specialzügen abgeholt und vom Com- 


un Belkielung des Defieits hat über Antrag des Secretärsſtelle mit etwa 1400 Gulden Gehalt faſt einſtim Bentkowski, (welcher dieſer Tage, wie erwähnt, hier|vißgner Bahnhof in kaiſerlichen Chars-à-bane nach dem 
bgeordneten Skene einſtimmig beſchloſſen, das Fi⸗ mig votirt. der Haft entlaffen und ſodann des Landes verwieſen Schloſſe gefahren. Dort harren fie eine Weile, bis ein 
nauzminiſterium zur Vorlage einer tabellariſchen 
Ueberſicht aller bis zum Jahr 1880 eintretenden Schul⸗ 
dentilgungen aufzufordern. Dieſe Tabelle dürfte für ſind am 9. d. Abends nach Verhandlungen mit der des Berliner Polen⸗Proceſſes abzuwarten. dann in das ihm angewieſene Zimmer, wo er ein luftig 
ie Arbeiten des Finanzausſchuſſes inſoweit von gro» Wie die „Nat. 3.“ hört, iſt auf Veranlaſſung derfflackerndes Kaminfeuer und Alles zu ſeiner Bequemlichkeit 
Feier des 7. December der Redacteur des „Kladderadatſch“ eingerichtet findet. Die Stunde der Abfahrt einer einge: 


die 4 
ßer ice 


it ſein, als ſich daraus ein Ueberblick der von Kiel abgereiſt. Die Civil⸗Commiſſäre ha⸗ 
age des Reiches in der nächſten Zukunftſben von allen Beamten einen Anerkennungs⸗Revers Herr Dohm welcher doch zwei Wochen der Haft vor ſichladenen Serie wird derſelben durch Lakaen angezeigt. Die 

Abreiſe findet nach dem Frühſtück ſtatt. Die Scheidenden 
verſammeln ſich in einem großen Saale und der Kaiſer 


Schweiz. 
Der Berner Regierungs Rath hat dem Profeſſor 


Ehren und unter beſter Verdankung und beſonderer 
Anerkennung ſeiner während 30 Jahren geleiſteten ausge⸗ 
zeichneten Dienſte auf Ende März ertheilt und ihn in die 
Am 10. ng Kategorie der Honorarprofeſſoren verſetzt. Die vacante 
gen, den „Wanderer“ „ welcher der Beleidigung ö \ e l | Stelle wird ſofort ausgeſchrieben. 

de Königs von Preußen angeklagt iſt. In derWahlen für den Landtag find ausgeſchrieben. Dieſdavon gegangen, ſo daß einer der Advocaten, Hr. Pi Der ſchweizeriſche Conſul Herr Julius Schatter in 
Adllageicheft a es: Die kön. preußiſche Ge- Wahlen für die erſte Kammer, bei welchen aus derſcard, welcher dieſen Vorgang in der geſetzlichen Weiſe Genua hat Abſchriften jener Schriftſtücke übermacht, welche 
durch Concluſionen conſtatiren wollte, den Beſcheid er⸗zu Nervi im Zimmer gefunden worden find, in dem Her 
glieder zu wahlen find, werden am 28. und 29. d. ſhielt, daß der „Hof“ ſich damit nicht befaſſen könne.mann Demme und Flera Trümpy ſich den Tod gaben. 
j Wie es heißt, wollen Angeklagte und Vertheidiger ge- Sie lauten: 1) Ein an den Wirth adreſſirter Brief: 
Am Freitag empfing der König von Hannoverſgen dieſes Verfahren, das fie als eine Verletzung des Monsieur, Faites parvenir aussi vite que possible 
) Vertheidigungsrechtes betrachten, proteſtiren, abgeſehen la nouvelle de notre mort à notre pauvre pere 
nen Händen die Schreiben des Kaiſers Maximilianſdavon, da der ganze Proceß vor den Caſſationshof [Monsieur le Professeur Demme à Bern ‚avec la 
von Mexico entgegenzunehmen, durch welche deſſen gebracht werden wird. luttre ei-ineluse et la note qu'il reglera tout de 
Ueber das Leben und Treiben in Compiègne wird ge- suite. Deux Malbeureux. 2) Brief, adreſſirt an Herrn 


Vertheidigung. Der Prebpioceß wurde vertagt, weilſlitär- und civilgerichtlichen Unterſuchung ein Ende gemacht. ſſeine zahlreichen Gälte bewirthet. Der Kaiſer ſteht ziemlichſeuch die Hände entgegen. Es iſt Nacht. Lebet wohl, 
Militäriſcherſeits ſollte bekan etlich darüber befunden werden, früh auf. Gegen acht Uhr Morgens empfängt er die Der habt Dank für Alles, was ihr an uns gethan habt. Her 
ob der Genannte als Officier a. D. nicht Pflichten verletzt peſchen und arbeitet bis gegen Mittag. Eine Ausnahmeſmann und Flora. 3) Hermann iſt am Sterben; ich leide 
habe, die ihm als ſolchem noch immer obliegen, und ob 
ihm ſomit der Charakter als Offieier noch zu belaſſen ſei. 
MR Vor dem Civilgerichte handelte es ſich um Beleidigungſfolgt ihm dann zum Frühſtück. Nachdem dasſelbe eingenom- Habt Dank für alles, alles Gute und Liebe. Vergebt, 
an der Adreßdebatte einſtimmig das Ehrenbürgerrechtloder auch Verleumdung verſchiedener diſtinguirter Perſön men, zieht er ſich in ſeine Gemächer zurück oder macht mitt verzeiht. Eure nochmals unglückliche Flora. 4) Hermann 
ſeinen Gäſten Spaziergänge nach Pierrefonds oder zeigt iſt todt — Lebet wohl — verzeiht meiner armen Mutter, 
Die Angelegenheit der K aſchau⸗Oderberger Bahnſchungen binnen kurzem zum Austrag kommen würden, hat denſelben ſein Muſeum, das aus römiſchen, im Sompiegner|tröftet fie um meinetwillen. 

Walde aufgefundenen Alterthümern beſteht. Auf dieſen Aus⸗ Ueber die letzten Tage der beiden Unglücklichen liegen 
handlungen als nahezu beendet angeſehen werden können. mittelſt eines Federmeſſers in der Nacht vom 7. d. M. flügen herrſcht nicht der mindeſte Zwang. Iſt die Witte- von amtlicher Seite noch folgende Notizen vor: In Mair 
die Adern zu öffnen. Sein Röcheln wurde von der Wachefrung ungünſtig, jo bleibt er den ganzen Nachmittag unſicht⸗ land waren H. Demme und Flora Trümpy am 19. No 
brüder Miche über die Höhe der Garantieſumme nicht zu wahrgenommen, man kam indeß zu ſpät, um den ſchonſbar und er erſcheint erft um ſieben Uhr zur Tafel. Dieſelbe vember angekommen. Dort hatten ſie ſich ſofort dem Dr. 
Stande gekommen. 
den ee iende Garantieſumme würde zwar von Seite Unterſuchung angeordnet, wie Nanne in deu Beſitz des Fe- zum andern. Der Kaiſer nimmt in der Mitte der einen verfolgt. Dr. B. behielt ſie 2 Tage in ſeinem Hauſe und 
der Coneeſſionswerber auf 65 Millionen Gulden ermäßigt dermeſſers gekommen, da ihm Schreibmaterialien ze. nichtſLangſeite Platz; ihm gegenüber ſitzt die Kaiſerin. Während verſchaffte ihnen dann eine Chambre garnie, die ſie bis 
worden ſein, wenn ſich das Handelsminiſterium hätte entelgejtattet waren. des Diners, das nicht länger als eine Stunde dauert undlzum 27. November bewohnten. Während dieſer Zeit ha⸗ 


Oeutſchland. worden), hat ſich, der „Oſtſee-Z.“ zufolge, nach dem Kö. Domeſtik jedem die Worte ſagt: „Le bagage de Mr.“ 
Die (preußiſch⸗öſterreichiſchen) Civil ⸗Commiſſäreſuigreiche Sachſen begeben, um dort zunächſt den Ausgang —est dans sa chambre.“ Der Eingeladene begibt ſich 


* 


ben ſie nur zweimal das Haus und zwar Nachts verlaſſenz Volk aufhetzen, indem fie ihm die Aufhebung der Klö-junter den letzteren auch Fr. Ottinger, die einen neuen Pas mit Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 74.75 verl 


Flora jedesmal tief verſchleiert. Sie hatten vorgegeben,ſſter als ein Attentat gegen die römiſch⸗katholiſche Re⸗ == 1 n Veit wer un Le ad er . u EEE obne Convons fl. 
= z 5 g ‚+ BR. GERT - 252 eines wegfallen, der iche a P err. r. „ ezahlt. 
Flora ſei krank und leide an der firen Idee, von allenſligion und als Anfang zum Vernichten dieſer Religion en-Gtatihen, ver Ab fonf gewiß ein gleich ſchallendes homer . 5 


Menſchen verfolgt zu ſein. Mailand hatten fie am Abendſvorſtellen. Es gebe kein abſurdes Gerücht, das ſie ſches Gelächter wie geſtern zuzuziehen hätte. — H. Mergarté, der 
des 27. November mit dem erſten Bahnzug nach Novaraf nicht in Umlauf ſetzen und das nicht Leichtgläubigeſſiuſenweiſe Höheres in jeder Vorſtellung leiſtet, bis er ſich zum 
verlaſſen, ausſagend, fie würden Montag zurückkommen. unter dem einfältigen und beſchränkten Volk fände. n et Region verſteigen wird, ſchließt fein Gaſt⸗ 
An den Dr. B. hatte Demme geſchrieben, das ihm gelie· So wurde unter Anderm das Gerücht verbreitet, es » [Bingejandt] Gechrteſter Herr Redacteur! In der letzten 
hene Geld (200 Frs.) werde der Vater zurückerſtatten; ſiefwerden die Kirchen bei den aufgehobenen Klöſtern anſnummer Ihres Blattes wurde dem Herrn Theater + Director die 
würden von Feinden verfolgt. Dr. B. ſolle ſich nicht die Iſraeliten verkauft oder zum Gebrauch der grie- Unbilligkeit zu Gemüth geführt, welche er ſich den Abonnenten 
wundern, wenn er die Nachricht von ſeinem Tode vernehme. chiſch nicht⸗unirten Confeſſion abgetreten werden; daß Wa e ee eee, 5 Ver 
N > i namentlich die Gapucinerfiche zerſtört und daraus dieſfannt find, fonft wäre wohl der Ton der Rüge fein fo väterlich 

Auf der Inſel Portland bei Weymouth herrſcht große zum Gottesdienſt verwandten Gefäße und andere Ge- milder geblieben. Nach langer Unterbrechung hat am vorletzten 
Aufregung. Mehrere Hundert Gefangene ſind aus dem genſtände beſeitigt werden. Außerdem wird gefabelt, Sonnabend eine Abonnemenis Vorstellung ſtatigefunden, ſeither 
dortigen Zuchthauſe entſprungen und haben ſich über das[daß der Taufakt in katholiſchen Kirchen 10 S.⸗R. 8 8 . 5 
Eiland hin zerſtrent. Sofort wurde Militär abgeſandt, loſten, während derſelbe in ſchismatiſchen Kirchen un— einziges Mal den Abonnenten vorgeführt, ſelbſt Herr v. Selar, 
und es gelang den Behörden, den Tumult zu unterdrücken. 
Die große Mehrzahl der Entflohenen iſt ſchon wieder in 
Haft gebracht. 


Lotto⸗ Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 10. December. 
Linz 88, 14, 10, 89, 73. 
Brünn 4, 31, 59, 36, 84. 
Ofen 28, 88, 66, 3, 55. 
Trieſt 17, 19, 90, 83, 57. 


Neueſte Nachrichten. 

In einem früheren Blatt war die „Gaz. Nar.“ 
auf das erwähnte Project einer Collectiv⸗Anſiedlung 
der polniſchen Emigration im Marmora⸗Meer zu⸗ 
rückgekommen und hatte es, anderen Stimmen egen⸗ 
Einnehmer an den Thüren der katholiſchen Kirchenſdie hier ihr erſtes Debut hatte, wurden als zu koſtbare Biſen über, wieder als der Berückſichtigung werth empfohlen, 
Abgaben für den Gottesdienſt und die religiöſen Ge- für die Abonnenten betrachtet und ihnen nur in hombopathiſchen unter dem Vorbehalt jedoch, daß es ſich bei einer 


Dänemark. bräuche eintreiben werden. Es genügt, ſagt das Abonnementsvorſtellungen, während ein raſches Abſpielen derſel⸗ 


hepunct erreichte, deſſen wirkliche Urſache geweſen iſt, willigen Gerüchte über die Capucinerkirche mögen|öfentliger Gewaltthärigfeit und wider Nicolaus Statzec und 10ſverſität (in Zürich) beſuchen 8, das Polytechnieum 1 
und daß die Umgebung des Thrones in dem entſchei⸗ ö 9 ö 1 
denden Zeitpunete von der Beſchaffenheit war, daß Erlaubniß der Behörde auf ihre Koften in der That 


tieſſte. Er habe nun einmal Schleswig abgetreten, laſſen, als dieſe von Juſurgenten angegriffen worden, jei- der im letzten Aufſtand in ruſſiſche Gefangenſchaft gerathen und 
hoffe, daß die Nordſchleswiger vernünftig und gedul⸗ nes Ranges für verluſtig erklärt, aus dem Militärſtand Befreiung nicht) erlangen konnte, ſeit Auguſt d. J. auf das ap 
dig ihr Schickſal tragen werden. Die Deputirtenſentlaſſen und ins Innere des Kaiſerreichs geſandt. ſorgfältigſte gepftegt wird. Fr. Lewkowicz iſt Iſraelitin, ſeit paar ſich gegenſeitig zu legalen Repräſentanten 
hatten vor dem Empfange die däniſchen Embleme Jahren Wittwe und wohlhabend. 


abgelegt, da der König fie nur als Schleswiger emp— In der bekannten Angelegenheit des von der Warſchauer 


Der „Patrie‘ gehen Nachrichten aus Japan Fabrik Zamoyki & Comv. gelieferten Dampfſchiffes iſt ein 
angen wollte. 


vom 15. October zu, denen zufolge der Criminal⸗ 
Italien. Gerichtshof in Jeddo den Beſchluß gefaßt hat, daß 
1 ergriff am 7. d. in der der Prinz von Nogato, der ſich geweigert hatte, die 
Discuſſion über das die Verlegung der Hauptitadt vereinbarte Entſchädigung an. ſeine Ueberwinder zu 
belreffende Geſetz Gallina das Wort und ſprach die zahlen, dazu verurtheilt werde, daß ſein Palaſt ge⸗ 
Anſicht aus, daß die Convention trotz ihres Urſprungs ſchleift werde, und * ihn noch empfindlicher zu 
angenommen werden müffe, da fie, wenn auch ſchlecht ſtrafen, als durch den Verluft ſeines Lebens, Jollten 
vorbereitet, doch nothwendig jei. Der Redner thut beiſſeine treueſten Diener getödtet werden. Das Urtheil 
dieſer Gelegenheit einer merkwürdigen Epiſode aus it denn auch vollführt worden. Seine Diener, mit Nach hie Ban An: Vz ‚after h 
dem Jahre 1849 Erwähnung. Nach der Schlacht von Ausnahme ſeines Intendanten, find enthauptet wor⸗ „on 23. v. M. 3. 15824 it die Rinderpeſt in der Moldau und achrich „die dann in einige ausländiſche Zeitungen 
Novara nämlich, ſagt er, habe Gioberti, damals ſar⸗den; letzterem iſt aus beſonderer Gnade vergönntſzwar in Niorfani des Dorohojer und Fontina mare des Folti⸗ überging, daß dem Warſchauer Kaufmann Zelt 
diniſcher Geſandter in Paris Herrn Drouyn de Lhuys worden, ſich den Bauch aufzuſchlitzen, wofür er mitſczeuyer Bezirkes aun N 7 — dieſem Anlafjelvon der ruſſiſchen Regierung eines bloßen Verdachtes 
den Vorſchlag gemacht Genua militäriſch beſetzen zu Thränen in den Augen den Richtern ſeinen Dank Kamel d Serge 1 20 rt Pak wegen eine Geldſtrafe von 15.000 Silber⸗Rubel auf⸗ 
laſſen, und er (Gallina) habe bewirkt, daß dieſer ausgeſprochen hat. — [Tunefifdes Anlehen] Der Bey von Tunis hat müiſerlegt worden war. Der „Dzien. Warsz.“ erfährt, 
Vorſchlag geſcheitert jei. Der Miniſter-Präſident ent — den Herten Emil Erlanger und Comp. eine neue Anleihe von 15 was den Anlaß zu dieſer Nachricht gegeben hat. In 
de 9 gef . äbnien: Umſtande nichr Millionen Fr. abgeſchloſſen. Man wird Obligationen zu 7 pet.] den von der Polizei weggenommenen Rechnungen der 
inet, er habe von dem erwähnten Umſtande . emittiren, die mit dem Ertraguiß der Douauen garantist werden. Inſurgenten war u. A. der Name des Negneianten 
gewußt; im Jahre 1852 aber habe der Kaiſer mit Breslau, 10 December. Amtliche ourungen. reis ur Zelt e blich den Inſurgenten T 
ihm in ſo theilnehmender Weiſe über Italien geſpro⸗ nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſcheu Je verzeichnet, der angeblich den Inſurgenten Tuch 
chen, daß er daraus den Schluß gezogen habe, dieſer Silbergroſchen — 5 fr. E. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) verkaufte, wofür er eine Strafe erleiden konnte und 
5 een ee 62— 73, (neuer) 5662; gelber (alter) 60-66, (neuer) 53 -59,|diefe Strafe die Ziffer von 15.000 S.⸗R. erreichen 
Ei ſcher werde ji 9 nhal gelber lerwachſener) 48—50; Noggen 3740. Gerite 32 — 35. und fie ſogar übertreffen würde, wenn es erwieſen 
inheit erweiſen. } h * Ueber Verwendung des kaiſerlichen Generaleonſuls in Wars 
Der Bandenchef Tolaſſi it aus Friaul in Tu⸗ſchvn find, wie die „L. J.“ meldet, ſeitens der kaiſ. ruſſiſchen Be⸗ 
rin eingetroffen und wohnte am 4. d. Abends derjhörden nachſteheude oſterreichiſche Staatsangehörige begnadigt und 


Jaler 24 28, „nen 58 66. Winter» Raps (per 190 Pe. wäre, daß er Tuch den Inſurgenten mit ſeinem Wiſ⸗ 
Versammlung der venetianiſchen Emigration im Thea⸗ iſt ihre ſtraffreie Ruͤckkehr nach rler bereits angeordnet 


Brutto) 196220. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186 — 208. 1 ige 
Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 156 — 186. — Rothe ſen verkauft hatte. Zum Glück für Zelt und zum Un⸗ 
Fin ; c worden: Florian Kurdys, Ordensprieſter aus Krakau, zu Cze⸗ 
der Roſſini bei. Er war Gegenſtand des lauteſten Rodan fehgehalten; 2. Jofeph Nawroeki aus Jasko, In er 
Beifalls und Abends wurde ihm ein Ständchen ge: 


Kleeſaaten fur einen Zellceutner (894 Wiener Pf.) in preu⸗ glück der Zeitungen, die Scandale lieben, war dies 
land internirt geweſen; 3. Mar Puiower aus Krakax, zur 


ſchaft auf den 10. d. auberaumt war. 


Hündels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. 


beit ſei die beſte Arznei gegen Albernheiten. 
e e en e Die ſchleſiſchen und Poſener Blätter brachten die 


Local⸗ und Provinzial⸗Machrichten. 
Krakau, den 12. Deeember. 


»Die Statuten des ſtädtiſchen Verſorgungs- und Arbeitshau⸗ 
ſes wurden mit dem hohen Statthalterei-Erlaſſe ddto. 15. Novbr. 
1864 3. 15,896 dem ganzen Inhalte nach beſtätiget. 


ziſchen Thalern (zu ü fl. 574 kr. öſt. Währ. außer Agio) vonini i i e 1 i 
N Ko weiße Don ee dene 5 f e und die Strafe ihm nicht auferlegt 
Wien, 10. December, Abends. [Czas.] Nordbahn 1874. — 4125 
bracht. Er wird ſich nach Caprera zu GaribaldiſFeſtungeſtrafe in_Kafan verurtheilt; 4. Johann Marxen aus Eredit⸗Actien 174.—. — 1800er Loſe 93.20. — 1864er Loſe 81.80.“ Turin, 9. December. Abends. Der Senat hat 
begeb Derſelbe hat erzählt, daß noch 21 junge Krakau, nach Sibirien verbannt; 5. Paul Pawelski aus] Paris, 10. December. 35 Rente 66.16. in ſeiner heutigen Sitzung das Geſetz übr die Verle⸗ 
8 geben. Derſe at erzählt, d. Krakau, in Ruß land internirt; 6. Johann Pabiſch aus Koby. Berlin, 10. December. Freiw. Aulehen 1014. — 55 Mel. gung der Hauptſtadt mit 134 gegen 47 Stimmen 
Leute ſich in den Bergen Peet daß ee es — lanka, nach Twer erilirt; 7. Sigmund Tobias Lindner aus 61. — Wien 0 en W * angenommen 
jetzt noch nicht gelang zu flüchten, daß dieſelben aber Raniſchau, nach Sibirien deportirt; 8. Wilhelm Paliſſa aus Staateb. 1165. — Eredit⸗Actien 741 — Etetuleſe 73. — ohm N : 
aber Wahren = auch in Sicherheit Über|Sawadfa, in Rußland internirt. Wenbabn 20. — 1804er seſe 401. — lecker Silber, ul. 25. Mew Bork, 30. November Sherman iſt, an 
die Gränze k * Der „Czas“, der die vom „Fremdenblatt“ und anderen — Galiz. 985. a 5 Macon vorbeimarſchirend, nach der Einnahme von 
range kommen werden 2 Wiener Blättern gebrachten Nachrichten über die neueſten Urtheile Frankfurt, 10. December. öperc. Met. 595. — Anlehen vom Milledgeville und Gordon, nach Savannah vorgerückt. 
Florenz ſcheint ſich durch ſeine überſpannte Specu-ſder Kriegsgerichte in Galizien zum Theil ebenfalls wiederholt, Jahre 1859 785. — Wien 100. — Bankactien 776. — 1854er Die fü g ' x 

8 ein zur ; ieg a Galizien f derben, doe e Anlehen 65. — CGredit⸗Actten 1731. — 1860er Die ſüdſtaatlichen Journale behaupten, die Gavalle 
ationswuth unmöglich machen zu wollen. Die verlang- findet in ihnen Ungenauigkeiten in Namen und Thatſachen [die „viel- Loſe 75. at.⸗Anlehen 653. 55 J. er A pt 
ten Mietspreiſe erreichen eine fabelhafte Höhe. Als Bei- leicht nicht immer ganz wahr feien“]. So ſollnach ihm der Mitſchul⸗Loſe 80}. -- 1864er Loſe 82. — Staatsbahn —. — 1864er Shermanns ſei bei einem. Verſuche den Oconnee-Fluß 
dpi A a ichen Geſandten für 8 dige Szezepanekis Miezynsfi — nicht Myszezynski heißen Silber⸗Aulehen 743. — American. 453. zu paſſiren zurückgeſchlagen worden. Der Gouverneur 
bie mag dienen, daß dem engliſchen Geſandten für §ſund feine Angelegenheit mit der Szezepanski's in feiner Berüh⸗. Hamburg, 10. December. Eredit⸗Act. 723. — Nat.⸗Aul. 674. von Georgia hat die Bürger von ſechzehn bis vierzig 
immer jährlich 40.000 Franken abverlangt wurden; demſrung ſtehen, ferner der vom „Fremdenblatt“ als Pſeudonym ger) — 1860er Loſe 78. — 1804er Loſe —. — Wien —. 


20 h 75 ae 4 eo vierzigtägigem Militärdienſte eonſeribirt. 

pre Baron Uſedom, für 7 Zimmer ſogar 50.000 nannte Grzybski ein Dr. Grzy bezyk ſein. Paris, 10. December. Schlußcurſe: Zperc. Rente 66.10. — Jahren zu ! 
Sant ee ee 1 ſind nr wa Anſerer neulichen Original-Correſpondenz aus Pradniklääpere. 93.50. — Staatsbahn 443. — Credit: Mobilier 935. — Beauregard und Harden ſtehen in Macon. General Tho⸗ 
x 8 72 die dem „Czas“ entnommene Notiz bei, daß Lomb. 511. — Oeſſerr. 1860er Loſe —. — Piem. Rente 65.70. mas zieht ſich, von Hood gefolgt, zurück. Wechſeteurs 


örfer dohi i i „[Czerwony fügen wir 8 N 

Auf den benachbarten Dörfern, wohin ſich die Heinen Be— u A r den Lehrer Herrn Mer. Pajgf erfuchten, 
amtenfamilten zu flüchten gedachten. ſes möge alljährlich am 5. December das Andenken au die Ein⸗ 
Ein von der ganzen Nachkommenſchaft Joachimſweihung der Schule durch eine Stiftungs⸗Meſſe gefeiert werden. 
Murats, mit Ausnahme des Marquis Joachim Die der heurigen Feier am ö. d. vorgehende Andacht in der Do⸗ 


en 2 ne l > ſt ge kauf a minikaner⸗ Capelle wurde vom Hochw. Anton Wolniewicz, 
Depoli, eingereichter Proteſt gegen Verkauf von ais Propſt der St. Nicolauskirche in Krakau abgehalten. 


Staatsgüter betrachteten Erbgütern dieſer Familieſe "> spergangenen Sonnabend ging im engen polniſchen 
erregt in Tu rin vielfaches Aufſehen, wird re Theater Segen „Eglantine“ 0 dem unerlaäßlichen —.— 

i ieſer Proteſt ſchon erhoben Titel: „Erſtes Debüt einer dramatiſchen Sängerin“ in Scene, 
Sagen e 8 118 Herrn Lang in Wien dürfte die Nachricht intereffiren, daß hier 


— Conſols mit 893 gemeldet. F London 251, Goldagio 130 
Lemberg, 9. December. Holländer Dutaten 5.51 Geld, 5.55 auf € l 8 0 


1 a 8 D vollmarkt ruhig. 5 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.53 Geld, 5.58 W. — Ruſſi⸗ Baum 5 : 2 

ſcher halber Juveriel 9.56 @., 9.69 W. — Ruf. Silber Meiw:Yor’, 1. December. Die Unioniſten ha⸗ 
sel ein Stück 83 , 185 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein ben Shelbeville geräumt. Die ſüdſtaatlichen Milizen 


Stück 1.51 G., 1.54 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück pon Nordcarolina find na 1 PR 
173 8, 1.25%. — Gal. Piandbriefe in ft. W. ohne Caup. Goldagio 1267, find nach Georgien geſchickt worden. 


74 10 G., 7475 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗-M. ohne Coup. 
77.90 G. 78.55 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne Trieſt, 10. December (Ueberlandpoſt). Die⸗ 


Sony. 73.45 G, 74.37 W.. National⸗Anlehen ohne Couv 79.42/jelbe enthält Nachrichten aus Calcutta 8., Singapo⸗ 


; urn als dieſelben Güter der Domaine einverleibt auch im volniſchen Theater nächſtens eine Novität — fein r an Galiz. Karl Ludwigs-EifenbabnsActien 230.17 & |re 7, Hongkong 1. November. „Trade Report“ ſchil⸗ 
n „La Pommerais“ in Scene gehen wird. 232.17 W. N \ a abe i 
Dr : Krakauer Cours am 10. Der. Altes polnisches Süber dert die Lage in China als ungünſtig. Hankow iſt 


m Coliſeum zu Rom verſammelt fi) jetzt täglich“ e Das geſtern in Scene gegangene Megerleſſche Spectakelſtück 5 > ’ 
en — um = ee „die Kinder ir Bflangers“ hat 25 Kampf des neuen emancipi⸗ für fl. p. 100 fl. p. 108 verl.. 105 bez. — Bollwichtiges neues wieder von den Räubern bedroht. Die Umgegend von 
wiſſ Teſt fol de f die Autorität eines renden America's mit dem alten verbiſſenen Bruder Jonathan zum Silber für fl. p. 100 fl. p. 117 verl., 114 gez. — Poln. Pfand⸗ Shanghai iſt unruhig. Ningpo wird durch eine Rebel⸗ 

iſſen Teſta zu Pagen, der, auf Di mes Sujet, das abwechſelnd larmoyante und drollige Scenen ausſpin⸗ briefe mit Convons fl. p. 100 fl. p. 99) verlangt. 983 bez. — lion bedroht, in der Nähe von Ameys find Taipings 
alten Pergaments hin, an einer beſtimmten Stelle einenſgen helfen. Das Stück, in welchem aus dem „Oukel Tom“ der Polu. anmeten für 100 fl. öſt. W. f. poln. 436 verl. 426 bes. ſerſchienen die Provinz Canton wird durch eine Res 
ungeheuren katalogiſch aufgezeichneten Schatz zu finden] Beecher Stowe eine Tante Sarah geworden, iſt das Eigenthum — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öiterr. W. 156] verl. bellenb 5 4 5 Ju 5 be 
überzeugt iſt. Bis jetzt hat der Mann noch nichts zufdes H. Mergart6, der darin mit feinen dreſſirten Zöglingen die) 1535 bez. — Preuß. oder Bereimsthaler für 100 Thaler fi. öft. W enbande verheer a, n Japan machte r Sieg 
8 ; ; z . J Titelrollen (der „Stumme und feine Hunde“ heißt der eigentliche 175 verl., 173 bez. — Preuß. Gonr. für 150 fl. oͤſ. W. Thaler Allirten gegen den Fürſten van Nagato den beſten 
T dert als die Gebeine der Löwen und Tiger, ( . geg 2 
age geför 5 1 =. ger, Titel) ſpielt und damit ſchon manch Stück Eigenthum erworben. 863 verl., 855 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. Eindruck. i aimos fi ieder na Yeddo; 
) 5 ruck. Die 8 ſind wi 
die einſt zum Ergötzen der Weltbeherrſcher auf der Arena Es wurde fo gut und mit ſolchem Beifall gegeben, daß heute 1107 verl, 1152 bez. —, Vollwicht. öflerr. Rand⸗Dulaten J. 5.60 fi = Der Fürft von 
zmof e ie 50 be Monlwicht and © 5.59 verl, rückberufen, der Handel lebhaft. Qe 
gekämpft haben. auf Verlangen eine Repriſe erfolgt. Die dramatiſchen Momente verl, 5.50 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fi. 5.59 verl, £ 1 1 lautet, von dem Mi 
Nuß land des Stücks wurden befonders von Frl. Breyer, Fr. v. Heß⸗ 5.49 bez. — Napoleond'ors fl. 9.42 verl., fl. 9.27 bez. — Nuſſiſche gato wurde, wie gerüchtsweiſe verlautet, m i 
„ 3322 ling, H. v. Kochansky die heiteren von den HH. Dir. Blum, Imperials fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſi[kado aller Würden entkleidet. 
Der Warſchauer „Dziennik warnt vor einigen Sold (Böhme Prſit) und Ern ſt (Couppletiſt) trefflich dargeſtellt. lauf. Coup. in öſt. W. 76.— verl, 75.— bez. — Galiz. Pfand⸗ - Pr. A 
Agitatoren, die im Finſtern umherſchleichen und das! Das gut beſetzte Haus applaudirte Gaſt wie Einheimiſche lebhaft, briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79.50 verl., 78.50 bez. — Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
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Amtsblatt. 


Kundmachung. 
ö Erfeuntniß. 
Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er- 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß die unter dem Titel: 
„Gallerie zu Boccaccio Dekameron“ erſchienene Bilder— 
ſammlun 
zen Thatbeſtand des Vergehens gegen die öffentliche Sitt- 
chkeit nach $. 516 St G. B. begründe und verbindet 
hiemit nach §. 36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer 
weiteren Verbreitung. 
Dieſes Erkenntniß wird nach §. 16 des Geſetzes über das 
Strafverfahren in Preßſachen kundgemacht. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, 1. Dezember 1864. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 
ö Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


(1263. 3 


200 Stück Sparrenhölzer à 79 lang, am Dünnende 
5° ſtark, 

200 Stück Sparrenhölzer à 6° lang, 
5 ſtark, 

80 Stück tannene Bauſtämme M. M. à 61g. 8“ it. 
200 Kl. M. à 6° 19. 7* ft. 
300 à 6“ lang 5“ ſtark, 

300 8 5 5" 
300 


am Dünnende 


* " 
Sparrenhölzer 


u 
* 
* U 1 
8 „ 4 50 4" 


Lieferungsluſtige werden hievon mit dem Beiſatze ver- 
ſtändigt, daß hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte: 
„Lieferungsaubot“ bezeichnete, und mit dem 10% Reugelde 


verſehene Offerten in der k. k. Berg⸗ und Hüttenamtskanzlei 
zu Swoszowiee längſtens bis zum 22. Dezember 


Mittags 12 Uhr bei dem Herrn Amtsvorſtande eingebracht 


werden können. 
Von dem k. k. prov. Berg- und Hüttenamte. 
Swoszowice, 2. Dezember 1864. 


Nr. 2549. (1268. 2-3) 


Kundmachung. 


Zur Hereinbringung der an das Milöwkarer k. k. N. 47162. 


1864 ceue. 


L. 3551. E dy kt. (4257. 1-3) 


C. k. Urzad pow. jako Sad w Wadowicach podaje 
do wiadomosei, iz na zaspokojenie przez Dr. 
Materny przeciw Ignacemu Nowak wywalezonej su- 
my wekslow6j 22 zir. 70 cent. a. w. 2 d. po bez- 
skuteeznie uplynionych pierwszych trzech termi- 
nach rozpisuje sie czwarty termin 

na dzien 19 Stycznia 1865 r. | 
do przymusowéj sprzedazy polowy p. Ignacemu 
Nowak ualezacéj, W Wadowicach pod N. 66/199 
lezgcéj, a na 1762 lr. 20 cent. oszacowanej 1 
nosci, na ktörym to terminie ta realnosé zu kazda 


A eine hieſige Fabrik wird ein ſicherer mo⸗ 
raliſcher Mann als Controlleur verlangt, ſelbi⸗ 


W. der hätte die Arbeiter zu löhnen, in Abweſenheit des Chefs 
denſelben vollſtändig zu vertreten und wird ein Jahrge⸗ 


halt von 1000 bis 1200 Gulden bewilligt. Refleetanten 
wollen ſich an G. W. Esche in Berlin, Rojenthaler- 
Straße N. 5, wenden. (1256. 3) 


Vorräthig in allen Buch-, Kunſt-, Mal- und Zeichenrequi⸗ 
ſitenhandlungen. (1272. 1-3) 
Prämiirt auf der a 

Londoner Welt⸗Ausſtellung 1862 


a zatém i pouizej wartösei szacunkow6j sprze- 
dang zostanie. 

Majgey che@ kupienia zglosié sie maja na po- 
wyzszym terminie W c. k. Urzedzie powiatowym 
w Wadowicach. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Wadowice, 28 Listopada 1864. 


Kundmachung (1260. 2-3) 


— — Steueramt durch Herrn Karl Hannbek, Leopold Br. Pach 


fenden Verzugszinſen, 413 fl. 75 kr. ö. W. ſammt 5% vom leihen. 
7. September 1863 laufenden Verzugszinſen und 4 fl. 


Gemeinde Rajcza liegende Anna-Eiſenwerkhütte auf ſechs Studien 
nach einanderfolgende Jahre in zwei Terminen 
am 21. Dezember 1864 und 4. Jänner 1865 


um 10 Uhr Vormittags in Pacht überlaſſen werden. 
Der Ausrufspreis beträgt jährlicher 840 fl. ö. W. 


Lieitation ein 10% Vadium in dem Betrage von 84 fl. 


halten, und den übrigen Lieitanten gleich nach der Lieita- überreichen. 
tion wird rückbezahlt werden. 

Der Meiſtbietende wird als Pächter angeſehen werden, 
und er wird verpflichtet ſein, gleich bei der Lieitation/ 
das Vadium auf den Cautionsbetrag pr. 210 fl. ö. W. 
zu ergänzen, und auch die erſte in vorhinein zu zahlende Nr. 2738. 
— — Hachtſchillingsrate in dem vierten Theile des Erſtehungs⸗ 
r f preiſes zu * * Licitations⸗Commiſſion zu erlegen. 
31509. f 1273. 1-3 Sollte der Pächter contractsbrüchig werden, jo wird 
RD Kundmachung. a auf deſſen Koften und Gefahr eine neue Licitation ausge- 1865 die Minuendo-Lieitation 
Nach den in der letzten Hälfte des vorigen Monates ſſchrieben werden. 


Kundmachung. (1264. 3) 
Erkenntniß. 

Das k. k. Kreisgericht Wr. Neuſtadt hat Kraft der ihm 
von Str. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt mit 
dem gegen Dr. Julius Kolatſchek wegen Vergehens der Be- 

leidigung einer geſetzlich anerkannten Kirche gefällten Straf- 
urtheile vom 3. October 1864 Nr. 1372 auf die Weiter⸗ 
| verbreitung der Wiener Neuſtädter Localzeitung vom 27. 
| Sinner 1864 Nr. 8, welche den beanſtändeten Artikel un⸗ 
ter der Ueberſchrift „Calvin und Servet“ enthält, ausge⸗ 
ſprochen. 
\ Dieſes Erkenntniß wird gemäß $ 36 des P. G. vom 
17. Dezember 1862 Nr. 6 durch die ämtlichen Blätter 
it dem Beifügen kundgemacht. daß dasſelbe mit Ent⸗ 
eidung des k. k. öſterreichiſchen Oberlandesgerichtes vom 
2. November 1864, N. 17819 in Rechtskaft erwachſen iſt. 
1 K. k. Kreisgericht. 
Wir. Neuſtadt, 30 November 1864. 


- 


am 20. Dezember 1864 


eingelangten Nachweiſungen iſt die Rinderpeſt in die, im 
Krakauer Kreiſe gelegenen Ortſchaften Szezurowa und 
Dabrôwka morska verſchleppt worden, in Wrzepia, 
Staromiejsce und Kolbuszowa görna aber erloſchen. 
vet ſomit die Seuche außer den obbezeichneten 
beiden Ausbruchsorten nur noch in der zum Rzeszower Kreiſe 
gehörigen Ortſchaft Kupuo.. Die Viehmärkte in Bochnia, 
Brzesko, Zabno und Szezurowa wurden eingeftellt. 
Während der bisherigen Dauer der gegenwärtigen Seu: 
cheninvaſion im Krakauer Verwaltungsgebiete herrſchte die 
Rinderpeſt in 10 zu 4 Kreiſen gehörigen Ortſchaften, in 
denen in 96 Wirthſchaftshöfen von 5420 Rindern 400 
von der Seuche befallen wurden, hievon geneſen 62, fielen 


werden. 
K. k. Bezirksamt. 
Milöwka, 19. November 1864. 


Nr. 1130. Concurs⸗Ausſchreibung (1262. 2-3) 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird zur 
Beſetzung der bei dieſem k. k. Kreisgerichte erledigten Ker⸗ 
kermeiſtersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. ö. W. 
oder im Falle gradueller Vorrückung jährlicher 367 fl. 
50 kr. 6. W. der Concurs ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift 


272, wurden gekeult 39 (nebſt 99 ſeuchen verdächtigen) des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 N. 81 R. G. B. 


und verblieben im Krankenſtande 27. 
Dieſer Seuchenſtand wird im Jutereſſe des Viehhan⸗ 
dels zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 6. Dezember 1864. 


— Ü— — — 


N. 2204. Concurs⸗Ausſchreibung. 
Zur Beſetzung eines Lehrers zugleich Directors dann 
einer zweiten Lehrerſtelle an der vierelaſſigen katholiſchen 
Hauptſchule in Bielitz: 
Im Grunde Erlaſſes des h. k. k. Staatsminiſteriums 


vom 5. September 1864, 3. 8246 iſt eine Lehrer- zu 3. 1679. 


gleich Directorſtelle, dann ein zweiter Lehrerpoſten an der 
kathol. Hauptſchule in Bielitz in Erledigung gekommen. 

Mit der erſteren Stelle ift aus verſchiedenen Einkom⸗ 
mensquellen ein jährlicher Gehaltsbezug bis zum Betrage 
von 640 fl. öſt. W. dann ein Quartierpauſchale von 63 
fl. 6. W. und ein Holzdeputat von 6 ½ Klafter Holz, un 
mit der zweiten Stelle ein Jahresbezug von 400 fl. dann 
ein Naturalquartier und ein Holzdeputat von 9 Klafter 


Holz verbunden; — auch wird den Bewerbern bei ausge 
4 Verwendung die Zuwendung einer Remuneration 
in Ausſicht geſtellt. 


Bewerber um den einen oder den andern dieſer Po- 
ſten haben nebſt den ſonſtigen Erforderniſſen ſich auch mit 
der Kenntniß der beiden Landesſprachen auszuweiſen, und 
ihre Competenzgeſuche bis Ende Dezember d. J. bei der 
Bielitzer hochw. Schuldiſtrictsaufſicht zu überreichen. 

i Vom k. Gemeindeamte 

Bielitz 30. Novbr. 1864. 


Kundmachung. (1267. 2-3) 
Für das k. k. prov. Berg- und Hüttenamt Swoszowice 


wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten 
Joſef und Maria Zwiernik zur Tilgung der Schuld pr. 


eingerichteten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amts- 
blatt der Krakauer Zeitung an gerechnet, bei dem Rze— 
szower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium zu überreichen, und 
die allenfalls in der Disponibilität befindlichen überdies 
die Nachweiſung zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit 
welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte an, ſie in 


(1254. 3) die Verfügbarkeit getreten find, und bei welcher Caſſe ſie 


die Disponibilitätsgenüſſe beziehen. 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Rzeszow, 30. November 1864. 


Edict. (1261. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Myslenice 
der Eheleute 


273 fl. 6. W. ſammt Koſten, die lieitatoriſche Veräuße⸗ 


dfrung des dem Thomas Mureinkowski und feinen min⸗ 


derjährigen Kindern gehörigen Grundes 4 Beete Grzyb⸗ 
köwka bei Myslenice, bewilligt, und ſolche auf den 
9. Jänner, 6. Februar und 6. März 1865 


jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet 


worden ſei. 


Kaufluſtige werden verſtändigt, daß fie die Bedingniſſe 
hiergerichts einſehen oder in Abſchrift erheben können und 
daß der Grund erſt am 3. Termin unter dem Schätzungs⸗ 


werthe von 500 fl. 8. W. überlaſſen werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Myslenice, 24. November 1864. 


Nr. 2620. Ediet. 


verſtorbenen Alois Stökle, Bierbrauers aus Langenenslingen 


(1266. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brzésko wer- 
den diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft 
des am 26. April 1864 in Stotwina ohne Teſtament 


Die Lieitationsbedingniſſe können hieramts eingeſehen Vormittags 10 Uhr in der Bezirksamtskanzlei abgehalten 


Zeichen-Vorlagen 


von Wilhelm Hermes in Berlin. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 10. Dezember. 
Of fentliche Schuld. 


Y x . 8 A. Bes Olaates. Geld Maare 
1 a „ Leof Aus der Herſch Barach'ſchen Stiftung für jüdiſche In Oeſtr. W. zu 5% für 2 
und Florian Prohaska aus Rajeza rückſtändigen Tax; und Studenten iſt ein Stipendium jährl. 150 fl. ö. W. an Aus A ee Aue für 100 fl. „ 
eg Peyerramı 5% 3 fl. Don 2 a ni 5 einen armen jüdiſchen Studenten aus der Verwandtſchaft mit Ziuſen vom Se pe 2 19 80 79 90 
: 1. ö. . famm vom . ai 59 lau- lte 2 37177 an r 1 . vom April — October 79 75 79.85 
0 des Stifters oder der aus Galizien gebürtig iſt, zu ver- Metalligues zu 5% für 100 fl. e 00 
BET dtto „ 4¼% für 100 fl. 6250 63.— 
3 0 3 Fr Die Bewerber um dieſes Stipendium haben nebſt den mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 15525 155.75 
90 kr. ö. W. ie von Karl Hannbek gehörige in der Geburtsſcheinen und dem Dürftigkeitszeugniſſe auch die * 1600 für 100 * 88 50 89 — 
zeugniſſe der beiden letzten Semeſter beizubringen, Praͤmienſchei 2 für 10% f. e 20.08 
und wenn fie die Betheilung aus dem Titel der Verwandt⸗ en be 515 . 5 0 17 ae es 
{haft anſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu[Como-Mentenſcheine zu 42 J., austr. 19 50 20 — 
dem Stifter Herſch Barach reſp. dem Vater desſelben 2 1 
suf! eträgt : Chaim Barach mittels eines mit dem  Driginal-Geburts- B. Da Arentinder. : 
Jeder Lieitationsluſtige iſt gebunden vor Beginn derſund Trauſcheine belegten Stammbaumes nachzuweiſen. 121 Wide ee . 0 fi 86 f. ee 90.55 
8 etra Die ſonach belegten Geſuche find bis 15. Jänner 1865, von Mähren zu 5% für 100 fl. 92.— 93 
ö. W. zu erlegen, welches von den Meiſtbietenden vorbe- ſbei der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei in Wien zuſvou Schleſien zu 5% für 100 fl. > N: 
von Steiermark zu für D fl. 90.50 91. 
4 28 eh f von Tirol zu 5% für 100 fl. —— — 
Von der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei. 90 2 Kras u. Küft. zu 5 für 100 fl. 88.50 90. 
Wien, 19. November 1864. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.50 74. 
8 non j von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.50 73.-- 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 7450 755 
3 von Galizien zu 5% für 100 fl. 73 3 
Kundmachung. 0 269. 1-3 von Elebenbkigen A 5% für 100 fl. A 25 A 2 
Vom k. k. Bezirksamte Milöwka wird bekannt gemacht, von Bukowing zu 5% für 100 fl. 71.50 72.— 
daß zur Sicherſtellung der hieſigen Arreſtantenverpflegung Actie u (ur. St.) 
für den Zeitraum vom 1. Jänner bis Ende Dezemberſder Nagonalb ane . e eee 
der Credit-Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu. 
200 fl. öſtr. W. . 73 90 174.10 


Niederöͤſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 l. ö. W. 589.— 591 


5 } der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1816. 1878. 
werden wird. 8 1 h der Staats-Giſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. EM. ; * 
Das Vadium beträgt 30 fl. z. W. und die Bekannt⸗ 3 er — 15 eee . 202 70 202.90 
345 Nohinnni ; jeita- der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 134.50 134.70 
machung der anderweitigen Bedingniſſe wird am Licita- der Sub nordd. Verbind.⸗B. 10 20 f. G 416 2 
tionstermine erfolgen } f 127 
olgen. , der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147.— 
Vom k. k. Bezirksamte. der vereinigten jüdöfter. lomb.= ven, und Ceutr.⸗ital. 
Milôwka, 23. November 1864. rn zur — e wo . 236.50 238.-- 
1 1 der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM.. 230.75 231.25 
— en der Be e e z wu. 
15 S e eee e 
An ei ebl att des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. 230.— 232 
9 . der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 350.— 355. — 
W der ps ee en zu 
5 500 fl. ftr. W.. 00 0 
(Eingeſandt.) der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 165.75 166 2% 
Deutſch⸗Eeska, 6. November 1864. Den 18. Sept. . „ . eee eee 
175 7 3 Mus ; er Nationa lojahrig zu 5 ür AR: 102.-— 102.5 
. and die Weihe der neuen im romaniſchen Bauſtyl auf E. M. 8 50% fur 100 fl. 9325 3 
erbauten r. k. Kirche ſammt den vier neuen Glocken ſtatt.] auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 89.25 89.40 
Seit jener Zeit haben ſchon viele Fremde und Kunft«|Saliz. Eredit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 73.75 74.25 
kenner ſich an den herrlichen Klängen dieſer vier neuen Lo ſe 
Glocken, welche zuſammen 50 Zentner ſchwer find, im har der e Haude! und Gewerde in 
moniſchen Accorde (Cis-Dur Accord) ergötzt und ſich ſowohl A a ATi EIER 
über die beſondere Gediegenheit des Metalles, als auch Tage Vd a 5 . 9 11 857 8 
vorzüglich über die treffliche Stimmung und den anhalten 2 „ N 80 f. C. 47.75 48 25 
den Nachton und hübſche Verzierung derſelben lobend aus- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. eſtr. W. 26.— 27.— 
geſprochen. Deshalb fühlen wir uns angenehm veranlaßt, Sie in 2 1 En - 
dem in der zͤſterreichiſchen Monarchie rühmlichſt bekaanten Pal 10 40 f. Br a 
Meiſter dieſer ausgezeichneten Glocken Herrn Ignaz Hil- Clary zu 40 fl. „ 27.75 28 25 
zer, k. k. Hofglockengießer in Wiener-Neuftadt, die ge. St. Genois zu 40 fl. 28.— 28.50 
bührende Anerkennung zu zollen und denſelben diesbezüglich rg 5 + 1 * 2. 2 * 
73 1 aldſte 20 fl. „ 19 5102 8 1 5 
allen Kirchengemeinden beſtens zu empfehlen. (1271. 1) Keglevich „„ 5 5 9 50 
— ——— — — — K. l. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.25 
1 | Wechſel. 3 Monate. 
! ’ 
| Bank (Platz.) Sconts 
| Karl Jacobis | Augsburg, für 100 fi, füddeuticher Wihr. 54%. 98.40 98 40 
| Interrichtsbriefe, | 6 S Währ. 54% 98 40 98.50 
yo « } amburg, für . . Geil er * 
Auf Verfügung des k k. öſterreich. Krlegsmini⸗ Leden, für 10 Pf. Stier. 8% 11620 140 85 
ſteriums allen k. k. öſterreich. Militär⸗Bildungs⸗ barie, für 100 Francs 7% 94 5 46.45 40 50 
Anſtalten überwieſen. | Cours der Geldforten. 
Dieſe zahlreich nachgeahmten, älteften und vor⸗ Durchſchuitts⸗Cours 7 Cours 
züglichſten Unterrichtsbriefe bieten das anerkannt ge⸗ Kaiserliche Münz⸗Dutaten rs 1 fe. * fl. fi 
7 7 + * akt nz? — — 
diegenſte, vollkommen ausreichende Mittel zur Selbit- . bar Dukaten 5 57 „ - — 
— 8 —— der ee u Mad - — — — 16 — 16 10 
englischen, französischen und italienischen g = Sand. - „ 
Ruſſiſche Imperiale. — — — — 9 63 9 65 
fter! Sprache. Jahrg. Silber — — — 1 28 116 60 


Der Lernende eignet ſich aus dieſen Briefen, 
ohne Benutzung eines Lehrers, mit der Sprache zu⸗ 
gleich eine durch deutſche Buchſtaben genau bezeich- 
nete correete und elegante Ausſprache au. Vorkennt⸗ 
niſſe ſind nicht erforderlich. Honorar für jede Sprache 
pro Curſus 10 fl. 8. W. in B.⸗N., dafür erfolgen 


nach Wunſch: entweder alle Briefe auf einmal, oder 
wöchentlich ein Brief, kranco per Poſt. Proſpecte 
mit Zeugniſſen auf frankirte Beſtellungen gratis 
und franco. (1078. 2) 
Adreſſe: Robert Nikutowskiin Berlin, 
Beſitzer der Expedition der Jacobi'ſchen Unterrichtsbriefe. 


in Sigmaringen eine Forderung zu ſtellen haben, aufge. 
fordert, ihre Anſprüche bei dieſem Gerichte binnen drei 
Monaten von dem unten gejegten Tage, um jo gewiſſer 
anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß an die auswärtige 
Gerichtöbehörde, oder die von derſelben zur Uebername ge— 
hörig legitimirte Perſon ausgefolgt werden würde. | 

Brz6sko, den 1. December 1864. 


Metevrologifche Benbachtungen. 


find nachſtehende Materialien erforderlich, wegen deren Str 


cherſtellung 
j am 22. Dezember 1864 
eine öffentliche Licitation ftattfinden wird, als; 
6000 Maß doppelt raffinirtes Rüpssl. 

500 Klafter Jaworzner Steinkohlen à 80“ lang, 80° 
breit, 43“ hoch (beziehungsweiſe nur der Trans 
port derſelben von der Grube bis zum Ablade⸗ 
ufer in Podgörze — und von da nach Swo⸗ 


| 
1 
| 
} 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormielags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliczfa ll Uhr Vorwittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
unten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von 1 nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 8 Uhr 
10 Min. Morgens. 
Anuk nuf t 
Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 


; N 55 T RE 14 Aenderung der 

szowice) E Barem debe] Ter er] Relative Mi d | Pe Abends; — von Breslau 9 5 Min. Irn 20 
180,000 Stück Reifennägel & 12/4“ lang, r Feuchtigteit 295 Pi e Sal 1 e eauſebes rag: Min. Abende; — ven Marschen 0 Use 2 A h 
100 „ kieferne Bauſtämme M. M. à 7e lang, am S o Reaum. red.“ R.... | der Luft indes ee pYare in der Luft e — n n eg 5 1 5 — m 
z a — — nn . — Me ten I: ends; — mberg r 15 Min. ‚xubs 
Dünnende 8. un Fr Dünn 588 81 eo 100 Of ſchwach heiter mit Wolken A 0% 54 Min. Nachm. — von Wielicpn 6 Uhr 20 Min, Wenig: 
200 Stück Bauſtämme Kl. M. ang am Dun ho 32 54 —42 100 | Oſt fill heiter mit Wolken Nebel in Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 

nde 6“ ſtark, 12| in 100 Oſt ill | trüb | in nuten Abends. 
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Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


